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des synthetischen Kautschuks an 
der W eltkautschukgewinnung, der 
bereits im Jahre 1955 auf 44®/o ge­
genüber 38 “/o im V orjahr gestiegen 
war, erfuhr damit eine weitere Er­
höhung auf 47 “/o.
Als Folge dieser Entwicklung gin­
gen die Naturkautschuknotierungen 
auf dem W eltmarkt, die im Zu­
sammenhang mit der exzeptionellen 
Autom obilkonjunktur in Nordame­
rika vor allem in der zweiten Hälfte 
1955 außergewöhnlich hoch lagen, 
im Verlaufe der ersten Hälfte 1956 
geradezu sprunghaft zurück, bis

sie im Frühsommer ihren Tiefstand 
erreichten, von da ab konnte sich 
der Kautschukpreis allerdings unter 
dem Einfluß der verstärkten  Käufe 
des Ostblocks und der allgemeinen 
Voreindeckungswelle im Zusam­
menhang mit dem Suezkonflikt 
w ieder etwas befestigen, bis sich 
gegen Jahresende in Reaktion auf 
diese auf einmalige Sonderfaktoren 
zurückgehenden Steigerungen die 
vorherrschende Baissetendenz er­
neut stärker durchsetzte. Bei eher 
gedämpften Aussichten für die w ei­
tere konjunkturelle Entwicklung in

den Ländern der westlichen W elt 
im allgemeinen und ganz beson­
ders in der Automobilindustrie so­
wie bei den im V orjahr erfolgten 
erheblichen Voreindeckungen der 
Länder des Ostblocks, die im Jahre 
1957 eher zu einem Nachfragerück­
gang als zu einer weiteren Nach­
frageerhöhung von dieser Seite her 
führen dürften, dürfte kaum mit 
einer W ende der zunächst weiter­
hin nach unten gerichteten Preis­
entwicklungstendenz auf dem Welt- 
kautsdiukm arkt im Jahre 1957 zu 
rechnen sein. Dr. v. G.

Weltmarktpreise für Kautsdhuk

M arkt und Sorte
W ährung

und
Jahresdurchschnitte V ierteljahresdurchschnitte 1956 1957

M enge 1938 1951 1952 1953 1954 1955 l . V j . 2.  Vj . 3.  Vj . 4 .V j . l . Vj .

N aturkautsdiuk
B un desgeb iet, Hamburg, 

RSS, u nverzo llt, loco
RM/DM  

je  100 kg 82.50 562.18 317.72 223.73 217.87 368.83 345.33 279.00 304.67 327.67 302.33
G roßbritannien, London,

RSS, N r. I, c if Kont. d/lb 7.20 50.44 28.22 19.82 19.95 33.31 30.90 25.31 28.16 29.79 27.25
U SA , N ew  York,

RSS, Nr. I, lo co cts/lb 14.55 60.64 38.57 24.16 23.59 39.13 37.31 30.62 34.17 34.93 31.84
B ritisd i-M alaya, Singapur, 

RSS, N r. I, in  B allen , fob
Straits
cts/lb 24.06 170.01 96.40 67.64 67.17 113.91 104.68 85.71 94.90 103.61 92.48

KunstkautsdxTik
B un desgeb iet, Buna S.

RM/DM  
je  100 kg 375.— 466.— 466.— 447.— 434.— 386.— 370.— 370.— 340.— 340.— 340.—

U SA , N ew  York,
N eop ren e G N -A cts/lb 65.— 38.— 3 8 . - 40.— 41.— 41.— 4 1 . - 41.— 41.— 41.— 41.—
B utadien /Styren , Butaprene S cts/lb 25.— 23.56 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.— 23.—

Entwicklung der Wel+mopktprsisefür Nafur-Kautschuk
auf Ooldbasis i  Iq29-'iq36-'100

Entwicklung der Wcltmorktpreise für Grundstoffe und Halbwaren 
und der Weltmorktprefse für Kautschuk 

1«5-m o u n d a u f e o l d b a s i s  01929-1136=100

W 1  S2 S3 5*  SS

I I I III T I III I I UM I III I I III I I III 
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M itteilungen aus Industrie und W irtsdiaft
Philips-Leuchten für Leuchtstofflampen
Das Programm an Zweck-Leuchten für 
Leuchtstofflampen Ist durch einige we­
sentliche Neuentwicklungen ergänzt 
■worden, die in Bezug auf ihre lidit- 
technisdien Eigenschaften und ihre ge­
diegene Form aus dem üblichen Rah­
men fallen.
Eine neue breitflächige Pendelleudite 
„RPL" von geringer Bauhöhe ist mit 
einem nach optischen Gesichtspunkten 
entwickelten Spiegelraster versehen. 

H ierdurch wird das Licht mit hohem 
W irkungsgrad auf die Arbeitsfläche 
gerichtet, während die Leudite unter 
normalem Blickwinkel fast dunkel er­
scheint und deshalb absolut blendungs­

frei ist. Die gleiche Leuchte kann auch 
mit einem weitmaschigen Raster aus 
weißgespritztem  Stahlblech verwendet 
w erden und ist auch für den Decken­
einbau geeignet.
N euartige Kunstglasleuchten „WDZ" 
für je 2 Leuchtstofflampen 20, 40 und 
65 W  zeichnen sich durch die relativ 
strenge Form der Kunstglaswanne und 
große Stabilität, S tarrheit und exakte 
Fertigung des Leuchtenkörpers aus. 
Neue Einbau-Leuchten mit Kunststoff- 
Lamellenraster und flacher Kunststoff­
wanne ergänzen das Programm. Die 
bereits bekannten Philips Schienen-, 
W annen- und Raster-Leuchten wurden 
verbessert und w eiter entwickelt.

In einem Leuchten-Katalog in  Groß­
format ist das vielseitige Leuchten­
programm der Deutschen Philips GmbH, 
das nunm ehr für jeden Anwendungs­
zweck geeignete Typen enthält, zu­
sammengefaßt.

(Deutsciie Ph ilips GmbH, Hamburg)

PLEUGER-Gleichstrompumpe
W asserentnahm en

für

Eine Neuentwicklung ist die als Tauch­
pumpe ausgebildete PLEUGER-Gleich- 
strompumpe, die bei der Entnahme 
von W asserproben zu jedem  Zweck 
Verwendung findet, und zwar aus 
Bohrlöchern ab 4". Der Antrieb dieses 
als Membranpumpe arbeitenden Ge­
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rä tes erfolgt durch einen wasserdicht 
gekapselten  Gleidistrom motor, der über 
ein w asserfestes Kabel von einem 
24-Volt-Akku gespeist wird. An einem 
4 M illim eter starken  Stahlseil im Brun­
nen hängend, fördert die Pumpe 4 1/min , 
auf 20 m Höhe. Als Steigleitung wird 
lediglich ein Gum m isdilaudi mit 
14 M illim eter Innendurchmesser ver­
wendet. Die Lagerstellen der Pumpe 
sind dauergeschm iert und benötigen 
keine W artung. Der von W asser durch­
flossene Raum sowie die beiden Ku­
gelventile lassen  sich mühelos säubern. 
Die Pumpe ist gegen Sand im Förder­
w asser fast unempfindlich.

(P leu ger  U nterw asser-P um pen GmbH, 
Hamburg)

Verkaufsleiterclub gründet
Juniorenkreis

Als e rste r V erkaufsleiterclub im Bun­
desgebiet ha t der Club in  Hamburg 
einen Jun iorenkreis gegründet, um den 
Nachw uchskräften der Verkaufsleitun­
gen einen fadilichen Erfahrungsaus­
tausch zu ermöglichen. W ie der Vor­
sitzende des Clubs, H err Kieschke, in 
der G ründungsversam m lung erklärte, 
sollen an  den monatlichen Clubaben­
den absatzwirtschaftliche Themen in 
R eferaten und Diskussionen behandelt 
werden. (Anschrift des Sekretariates: 
Ham burg 1, Spitalerstraße 10.)

{Verkaufsleiterclub, Hamburg) 
Tankerneubau für Mobil Oil A. G. 

Die G elsenberg Benzin A. G. und die 
Mobil Oil A. G. in Deutschland ha­
ben für gemeinsam e Rechnung zwei 
T urbinentanker von je 47 800 tdw bei 
der Bremer V ulkan Schiffbau und 
M aschinenfabrik, Bremen-Vegesack, in 
A uftrag gegeben. Drei w eitere Tanker 
derselben Größe sind von der Socony- 
Mobil-Gruppe New York bei derselben 
W erft beste llt worden. Die Tanker wer­
den in den Jah ren  1961—1964 geliefert.

(M obil O il A . G ., Hamburg) 

Deutsche Firmen bauen 
Lissaboner U-Bahn 

Der ständig  wachsende V erkehr ver­
anlaßt v iele  Großstädte, U-Bahnen zu 
bauen. Eine der jüngsten Anlagen die­
ser A rt en tsteh t z. Zt. in  Lissabon. 
Der erste  Bauabschnitt umfaßt etwa 
7 km m it 11 Bahnhöfen. Im Endausbau 
w ird die Lissaboner U-Bahn ein Strek- 
kennetz von rd. 40 km aufweisen. Die 
deutsche Industrie w urde u. a. mit der 
Lieferung von 24 Triebwagen betraut, 
die zunächst für den ersten  Bauab­
schnitt nötig  sind. Die elektrische Aus­
rüstung dafür stellen die Siemens- 
Schucäcertwerke AG, Berlin und Erlangen, 
und den w agenbaulichen Teil die Firma 
Linke-Hofmann-Busch, Salzgitter-W aten­
stedt, her.
Jed e r T riebw agen hat v ier Motoren, 
die auch zum Abbrem sen der Fahrzeuge 
herangezogen werden, mit einer Ge­
sam tleistung von 360 kW.
Die höchstzulässige Geschwindigkeit 
b e träg t 100 km/h; im norm alen Betrieb 
w ird die M etro jedoch die Geschwin­
digkeit aus Sicherheitsgründen auf etwa 
70 km /h begrenzen. Die W agen haben 
eine V ielfachsteuerung in Form einer

automatischen Schaltwerksteuerung, so 
daß eine beliebige Anzahl Triebwagen 
von einem Führerstand aus gefahren 
werden kann.

(Siemens-Scbuckertwerke AG, Erlangen)
Landwiitschaftliche Versuchs-

und Forschungsstation
Am 1. April 1957 hat die RUHR­
STICKSTOFF Aktiengesellschaft, Bo­
chum, den am Stadtrand von Dülmen 
(Nordrhein - W estfalen) gelegenen
H a n n i n g h o f  übernommen. Auf 
seinem Gelände wird eine Versuchs­
und Forschungsstation errichtet. Neben 
der bestehenden Möglichkeit für Frei­
landversuche werden Anlagen zur 
Durchführung von Gefäßversuchen, 
Untersuchungsräume und Laboratorien 
geschaffen werden.
Die geplante Versuchs- und For- 
sdiungsstation wird sich mit w issen­
schaftlichen Fragen aut dem Gebiet 
der Pflanzenernährung befassen. Be­
sondere Aufgaben, die hier erwachsen, 
sind die Klärung der Einzelvorgänge 
bei der Nährstoffaufnahme durch die 
W urzel und der gegenseitigen Beein­
flussung der Nährstoffe in Boden und 
Pflanze, der Rolle von Humus - und 
M ikroorganismen sowie von Struktur 
und W asserführung des Bodens, 
schließlich des Einflusses der Pflanzen­
ernährung auf die Qualität der pflanz­
lichen Erzeugnisse.

(RUHR-STICKSTOFF AG., Bochum) 
Produktion der 

Mannesmann-Stalilblecjibau 
Die M annesmann-Stahlblechbau liefert 
nach neuesten Erkenntnissen isolierte 
und in der Außenisolierung mit Hoch­
spannungsprüfgeräten auf einwandfreie 
Beschaffenheit hin untersuchte Tanks 
von 500 bis 100 000 Liter Fassungs­
vermögen für die Lagerung von Heizöl 
und Kraftstoffen. Die Behälter werden 
nach den Vorschriften der DIN 6608 
gefertigt,
Im Rahmen des Sonderbehälterbaus 
werden u. a. Kompressorkessel, An­
laßluftflaschen und Druckbehälter nach 
Vorschlägen und Zeichnungen der Ab­
nehmer geliefert. Flaschen und Be­
hälter für verflüssigte Gase gehören 
ebenfalls zum Herstellungsprogramm; 
geliefert w erden transportable Behäl­
ter bis zu einem Inhalt von 2350 Liter. 
Das Mannesmann-Panel — ein neu­
artiges doppelwandiges Bauelement
für Außenwände aus emaillierten
Blechen — eignet sich besonders für 
moderne vorgehängte Fassaden (cur- 
tain-walls). Es besteht aus zwei all­
seitig em aillierten Schalen aus Stahl­
blech, die auf ihrer gesamten Fläche 
mit einem Kern fest zu einem schei­
benförmigen Element verbunden sind. 
Der Kern besteht aus einem besonders 
im prägnierten Kraftpapier, dessen wa­
benförmige Hohlräume mit einem
mineralischen Isolierstoff verfüllt sind. 
Die Panels werden in Dicken von 38 
bis 75 mm geliefert und • haben
W ärmedurchlaßzahlen, die einer m it­
telstarken bis starken Ziegelwand ent­
sprechen.

(Mannesmann-Stahlblechbau GmbH., 
Düsseldorf)

Wiedervereinigte DEUTSCHE BANK
Auf Grund der Beschlüsse der H aupt­
versammlungen haben sich die Nord­
deutsche Bank AG, Hamburg, die 
Deutsche Bank AG W est, Düsseldorf 
und die Süddeutsche Bank AG, Frank­
furt/M. unter der Firma DEUTSCHE 
BANK Aktiengesellschaft zu einer 
Einheit zusammengeschlossen. Die 
Bank hat ihren juristischen Sitz in 
Frankfurt/M .; sie unterhält dort sowie 
in Düsseldorf und Hamburg mit Vor­
standsm itgliedern besetzte Zentralen. 
Das vereinigte Institut verfügt mit 
200 Mill. DM Grundkapital und 
150 Mill. DM offenen Reserven über 
Eigenmittel im Gesam tbetrage von 
350 Mill. und besitzt das gesamte 
Kapital der Berliner Disconto Bank 
AG., Berlin.

(DEUTSCHE BANK A ktien gesellschaft)

Verschmelzung der DRESDNER BANK- 
Nachfolger

Die Aufsichtsräte der DRESDNER
BANK-Nachfolgeinstitute ■— Hambur­
ger Kreditbank AG. in Hamburg, 
Rhein-Main Bank AG. in Frankfurt 
a.M., Rhein-Ruhr Bank AG. in Düs­
seldorf — haben in ihren Bilanzsitzun­
gen am 24. 4. 1957 gemeinsam mit den 
Vorständen beschlossen, den für den 
20. Mai nach Hamburg, für den 22. Mai 
nach Düsseldorf und für den 23. Mai 
nach Frankfurt a. M. einberufenen
Hauptversam mlungen die Ausschüttung 
einer Dividende von 12 V» (im Vor­
jah r 10 Vo) vorzuschlagen.
Den gleichen Hauptversammlungen
wird ein zwischen den drei Schwester­
banken abgeschlossener Verschmel­
zungsvertrag zur Beschlußfassung un­
terbreitet. Danach w erden die Ham­
burger Kreditbank AG. und die Rhein- 
Ruhr Bank AG. mit W irkung vom
1. Januar 1957 ihr gesamtes Vermögen 
auf die Rhein-Main Bank AG. über­
tragen, die als übernehm ende Gesell­
schaft ihr Grundkapital von bisher 
48 Mill. DM um 76 ' MiU. DM auf 
124 Mill. DM erhöht. Die Aktionäre 
der übertragenden Gesellschaften er­
halten aus dieser Kapitalerhöhung im 
Nennbetrag ihrer bisherigen Beteili­
gung neu auszugebende A ktien des 
vereinigten Instituts, das den Namen 
DRESDNER BANK AKTIENGESELL­
SCHAFT annehmen wird.
In der Hauptversam mlung vom 23. Mai 
in Frankfurt a. M. wird ferner über 
eine w eitere Erhöhung des Grund­
kapitals der w iedervereinigten Bank 
um 26 Mill. DM auf 150 Mill. DM be­
schlossen werden. Es ist vorgesehen, 
den A ktionären ein Bezugsrecht im 
V erhältnis 5 : 1 zu pari einzuräumen. 
Der geringfügige überschießende Be­
trag  soll dem freihändigen Börsenver­
kauf V o r b e h a l t e n  werden. Nach der 
neuen Kapitalerhöhung und der vor­
angegangenen Zuweisung von noch­
mals 21 Mill. DM zu den offenen Re­
serven aus dem Jahreserträgnis von 
1956 wird die DRESDNER BANK 
AKTIENGESELLSCHAFT über ausge­
wiesene Eigenmittel in Höhe von 
264 Mill. DM verfügen.

(DRESDNER BA NK  N achfolgeinstitu te)
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